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Naturraum

Magerrasen in den Slater Tannen
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Ruhner Berge und Sonnenberg
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Vegetationseinheiten
Ruderalisierter Magerrasen, Frühlingsspark-Silbergras-Flur

VC ZHabitate + Strukturen MD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M KZ M

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 5 4 3 2 4 0 1 7

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09795

Auf einem ehemaligen Truppenübungsplatz in den Slater Tannen südlich Parchim liegt im Bereich von Gebäudekomplexen eine 
Magerasenfläche. Nach der Nutzungsaufgabe (vermutlich stärker befahren) hat sich auf dem nährstoffarmen, trockenen und sandigen Boden 
ein ruderalisierter Magerrasen eingestellt; ehemals offene Bereiche sind von einer Frühlingsspark-Silbergras-Flur bedeckt. Neben den 
häufigsten Arten wie Silbergras und Kl. Habichtskraut kommen folgende charakteristische Arten vor: Hasen-Klee, Schaf-Schwingel, Berg-
Jasione, Feld-Beifuß, Vogelfuß, Kl. Filzkraut u.a.. Störungs- oder Ruderalisierungszeiger sind Land-Reitgras, Rainfarn und Schafgarbe. Es 
besteht die Gefahr der Verbuschung mit Wald-Kiefern, Sand-Birken und Besen-Ginster. Es wird daher eine Entbuschung mit anschließender 
Schafbeweidung empfohlen. Das Biotop hat eine besondere Bedeutung für thermophile Tierarten wie die Kreuzotter.
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Acker

Wiese
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forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr
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Acker / Gartenbau
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Grünland, extensiv
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Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

g

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Corynephorus canescens Hieracium pilosella Trifolium arvense

Erica tetralix Festuca ovina agg. Pinus sylvestris Sarothamnus scoparius
Tanacetum vulgare

Achillea millefolium Artemisia campestris Betula pendula Calamagrostis epigejos
Carex hirta Filago minima Hypericum perforatum Jasione montana
Ornithopus perpusillus Rubus fruticosus Rumex acetosella Spergula morisonii


